




 

Alte Nr. 130 

1464 Februar 25 („des saterdaigs op s. Mathys dach ap.“) 

Vor den Schöffen zu Xanten verkaufen die Eheleute Lueff und Gertken ingen Gaedem 

ein Haus und Erbe in Xanten, gelegen beim Moelenbergh, angrenzend einerseits an 

die Niederstraße („Nyderstrate“) und andererseits an Haus und Erbe des Kutschers 

(„kardrijvers“) Henrick van Oye an die Eheleute Derick und Metken den Pottenbecker. 

Es wird abgemacht, dass die neuen Besitzer den Vorgarten („vortuyn“) zwischen 

Henrick van Oye und ihnen und zwischen dem von Bungert von Rohheynen und ihnen 

pflegen und in Ordnung halten sollen. Das Gleiche gilt für den Pfosten („poste“), der in 

der Grenzfurche in der Ecke („in der voren in den oirde“) steht. Es ist ihnen auch 

erlaubt, ihre Begrenzungen dort hineinzustecken („rijen daerin to steken“). Sie sollen 

dafür jährlich 15½ Schillinge als Erbzins beziehen. 

Original, Pergament mit Schöffenamtssiegel.  


